Scenariusz
(do części w j. niemieckim)

Atmosfera kawiarniana. Uczniowie siedzą przy pokrytych czerwonymi obrusami stolikach, na których stoją kandelabry ze świecami. 

Narrator
Powstanie romantyzmu niemieckiego poprzedził okres "Sturm und Drang" ("Burzy i Naporu"). Cechą charakterystyczną literatury niemieckiej był fakt, że dwaj najwięksi poeci tego kraju, żyjący w dobie romantyzmu, nie uważali się za romantyków. Obaj - Goethe i Schiller - wywarli jednak ogromny wpływ na kształt literatury europejskiej pierwszej połowy XIX stulecia.

Johann Wolfgang von Goethe dał kulturze europejskiej nowy typ romantycznego bohatera. Żywił szczególną sympatię do Polaków, gościł u siebie m.in. A. Mickiewicza, którego kazał sportretować. 
W tle zaczyna grać cicho muzyka. 
Magda Matczak, I TUŻOC/d – J. W. Goethe Neue Liebe neues Leben
Herz, mein Herz, was soll das geben?

Was bedränget dich so sehr?

Welch ein fremdes, neues Leben!

Ich erkenne dich nicht mehr.

Weg ist alles, was du liebtest,

Weg, warum du dich betrübtest,

Weg dein Fleiß und deine Ruh' -

Ach, wie kamst du nur dazu!

 

Fesselt dich die Jugendblüte,

Diese liebliche Gestalt,

Dieser Blick voll Treu' und Güte

Mit unendlicher Gewalt?

Will ich rasch mich ihr entziehen,

Mich ermannen, ihr entfliehen,

Führet mich im Augenblick,

Ach, mein Weg zu ihr zurück!

 

Und an diesem Zauberfädchen,

Das sich nicht zerreißen läßt,

Hält das liebe lose Mädchen

Mich so wider Willen fest;

Muß in ihrem Zauberkreise

Leben nun auf ihre Weise.

Die Verändrung, ach, wie groß!

Liebe! Liebe! laß mich los!

 Beata Weigelt, III THB - J.W. Goethe Blick um Blick

Wenn du dich im Spiegel besiehst,
Denke, daß ich diese Augen küßte,
Und mich mit mir selbst entzweien müßte,
Sobalde du mich fliehst:

Denn da ich nur in diesen Augen lebe,
Du mir gibst, was ich gebe,
So wär ich ganz verloren;
Jetzt bin ich immer wie neugeboren. 
Narrator 

Podczas jednej z wielu wycieczek odwiedził Goethe wioskę Sessenheim, gdzie w gościnnym domu parafialnym zakochał się w Friederice Brion, na cześć której napisał wiersz pt. Mailied. 
Marika Kopeć, I THB – J.W. Goethe Mailied

Wie herrlich leuchtet 
Mir die Natur! 
Wie glänzt die Sonne! 
Wie lacht die Flur! 

Es dringen Blüten 
Aus jedem Zweig 
Und tausend Stimmen 
Aus dem Gesträuch, 

Und Freud und Wonne 
Aus jeder Brust. 
O Erd, o Sonne! 
O Glück, o Lust! 

O Lieb, o Liebe, 
So golden schön, 
Wie Morgenwolken 
Auf jenen Höhn! 

Du segnest herrlich 
Das frische Feld, 
Im Blütendampfe 
Die volle Welt. 

O Mädchen, Mädchen, 
Wie lieb ich dich! 
Wie blickt dein Auge! 
Wie liebst du mich! 

So liebt die Lerche 
Gesang und Luft, 
Und Morgenblumen 
Den Himmelsduft. 

Wie ich dich liebe 
Mit warmem Blut, 
Die du mir Jugend 
Und Freud und Mut 

Zu neuen Liedern 
Und Tänzen gibst. 
Sei ewig glücklich, 
Wie du mich liebst! 

Narrator
Już w listopadzie 1775 Goethe poznał starszą od siebie prawie o 7 lat damę dworu Charlotte von Stein, matkę siedmiorga dzieci, namiętną wielbicielkę jego twórczości poetyckiej. Już wkrótce był w niej szaleńczo zakochany, co jest udokumentowane w około 1600 listach miłosnych. 

Krzysztof Łakomy - Woher sind wir geboren...

Woher sind wir geboren?
Aus Lieb'.
Wie wären wir verloren?
Ohn' Lieb'.
Was hilft uns überwinden?
Die Lieb'.
Kann man auch Liebe finden?
Durch Lieb'.
Was lässt nicht lange weinen?
Die Lieb'. 
Was soll uns stets vereinen?
Die Lieb'.

(aus den Briefen an Frau von Stein)
Narrator
Przyjacielem Goethego był jeden z najwybitniejszych przedstawicieli niemieckiego romantyzmu Friedrich Schiller. 
Wśród wielbicieli jego dzieł był m. in. Adam Mickiewicz, który przetłumaczył na język polski ballady i inne utwory Schillera.
Amalia
Najpiękniejsza, jako anioł z raju,
Najpiękniejsza nad wszystkie dziewica;
Wzrok jej luby, jako słońce w maju,
Odstrzelone od modrych wód lica.

Pocałunek jej, ach! nektar boski!

Marcin Ignasiak, III THB - Der Triumph der Liebe
 

Selig durch die Liebe

Götter - durch die Liebe

Menschen Göttern gleich!

Liebe macht den Himmel

Himmlischer - die Erde

Zu dem Himmelreich.

 

Einstens hinter Pyrrhas Rücken,

Stimmen Dichter ein,

Sprang die Welt aus Felsenstücken,

Menschen aus dem Stein.

 

Stein und Felsen ihre Herzen,

Ihre Seelen Nacht,

Von des Himmels Flammenkerzen

Nie in Glut gefacht.

 

Noch mit sanften Rosenketten

Banden junge Amoretten

Ihre Seelen nie -

Noch mit Liedern ihren Busen

Huben nicht die weichen Musen,

Nie mit Saitenharmonie.

 

Ach! noch wanden keine Kränze

Liebende sich um!

Traurig flüchteten die Lenze

Nach Elysium.

 

Narrator
 Kolejnym przedstawicielem epoki romantyzmu niemieckiego był August Heinrich Hoffmann von Fallersleben - nauczyciel akademicki, germanista, poeta. W 1841 w proteście przeciwko rozbiciu Niemiec napisał późniejszy niemiecki hymn narodowy Pieśń Niemców.
Krzysztof Wożniak, III THB - Du bist die Sonne 

Du bist die Sonne, die nicht untergeht;
Du bist der Mond, der stehts am Himmel steht;
Du bist der Stern, der, wann die anern dunkeln,
Noch überstrahlt den Tag mit seinem Funkeln;

Du bist das sonnenlose Morgenrot;
Ein heitrer Tag, den keine Nacht bedroht;
Der Freud' und Hoffnung Widerschein auf Erden -
Das bist du mir, was kannst du mehr noch werden?
Katarzyna  Kraszkiewicz, I TUŻOC/d - O glücklich, wer ein Herz gefunden
O glücklich, wer ein Herz gefunden

O glücklich, wer ein Herz gefunden,
das nur in Liebe denkt und sinnt,
und mit der Liebe treu verbunden
sein schönres Leben erst beginnt!

Wo liebend sich zwei Herzen einen,
nur eins zu sein in Freud und Leid,
da muß des Himmels Sonne scheinen
und heiter lächeln jede Zeit.

Die Liebe, nur die Lieb´ist Leben!
Kannst du dein Herz der Liebe weihn?
So hat dir Gott genug gegeben,
Heil dir! Die ganze Welt ist dein!

Narrator
Najwybitniejszym poetą niemieckim okresu pełnego rozwoju romantyzmu był Heinrich Heine.
Autor bardzo wszechstronny, pisał wiersze liryczne, poematy, powieści, utwory polityczne, wspomnienia z podróży. Charakteryzowała go ogromna pasja polemiczna, błyskotliwy dowcip, ostra ironia. Był zarazem mistrzem w operowaniu nastrojem. 

Krzysztof  Łakomy, III THB 
Du bist wie eine Blume, 
So hold und schön und rein; 
Ich schau dich an, und Wehmut 
Schleicht mir ins Herz hinein. 
Mir ist, als ob ich die Hände 
Aufs Haupt dir legen sollt, 
Betend, daß Gott dich erhalte 
So rein und schön und hold. 

